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Abbildung 1: Titelbild Bilderbuch «Soo Gross!» (Hopgood, 2013) 
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Gross, Grösser, am Grössten 
 

«Grössen und Referenzgrössen im Kindergarten» 

Text: Sabin Dübendorfer und Laura Marolf 

 

 

«Wie gross bin ich?», fragt 

sich der Junge im Bilderbuch 

von Tim Hopgood (2013). Er 

weiss es nicht und überlegt 

sich anhand verschiedener 

Tätigkeiten und Vergleichen, 

ob er gross ist oder nicht. Der 

Junge kann zwar seine Ze-

hen anfassen, nicht aber den 

Himmel. Neben seinem gros-

sen Freund Ben, neben ei-

nem Bären, neben den ge-

waltigen Häusern oder im 

Vergleich zu einem Elefanten 

ist er ein kleiner Knirps. Ne-

ben einer Ameise, neben ei-

nem Popcorn oder im Ver-

gleich zu einer Maus ist er 

hingegen ein gewaltiger 

Riese. Er wächst und ist des-

halb grösser als früher. Das 

merkt er, weil er plötzlich 

seine Augen im Spiegel 

sieht, weil ihm seine Hosen 

nicht mehr passen oder weil 

er nun an den Lichtschalter 

kommt. Er fragt sich immer 

wieder: «Aber wann bin ich 

gross?». Als er zum allerers-

ten Mal grösser als sein gros-

ser Freund Ben ist, weiss er, 

dass er wächst und dass er 

gross ist. Er meint, eines Ta-

ges sei er sogar grösser als 

Papa. 

 

Was ist gross / klein?  

Das Bilderbuch bietet Anlass 

mit Kindern darüber zu 

sprechen, was gross bezie-

hungsweise klein ist. Es bie-

tet sich an, ausgehend von 

dieser Geschichte mit den 

Kindern Längen zu erfor-

schen. Wie gross bin ich? Bin 

ich gross oder klein? Im Ver-

gleich zu wem oder was bin 

ich gross beziehungsweise 

klein? Wie gross ist unsere 

Lehrerin?  

In einer geführten Aktivität 

taucht die Lehrperson ge-

meinsam mit den Kindern in 

die Geschichte ein. An-

schliessend vertiefen sich die 

Kinder mit dem Thema 

«Grössen» bei verschiede-

nen Spiel- und Erkundungs-

angeboten.  

 

Zentrale Kompetenzen 

fördern  

Als Einführung ins Thema 

Grösse wird den Kindern das 

Bilderbuch «Sooo Gross!» 

erzählt. Einige Vergleiche 

aus dem Buch werden mit 

der Klasse ausprobiert. Wer 

kann seine Zehen berühren? 

Wer kann mit seinen Händen 

den Himmel greifen? … 

So wie sich der Junge im 

Buch mit seinem Freund Ben 

vergleicht, tun das die Kinder 

mit ihren Kindergartenfreun-

den. Sie sollen ihre Grösse 

mit dem Nachbarskind ver-

gleichen. 

Im Vergleich zu … 

Die Kinder müssen gemäss 

Lehrplan (AV Thurgau, 2016) 

Längen miteinander verglei-

chen (MA.3.B.1), Dinge (z.B. 

Stecken) sammeln und ord-

nen  (MA.3.C.1) sowie Ord-

nungen, Anzahlen und Mus-

ter vergleichen (MA.3.C.2) 

können. 

Deshalb wird die Halbklasse 

(10 Kinder) mit Hilfe einer 

Sortiermaschine anschlies-

send an die Einstiegsübung 

der Grösse nach geordnet. 

Dafür zeichnet die Lehrper-

son im Voraus eine grosse 

Sortiermaschine wie in Abbil-

dung 1 zu sehen mit Kreide 

auf den Schulhausplatz. 

  

 
Abbildung 2: Sortiermaschine  
(Marolf, 2021a) 

Immer zwei Kinder stehen in 

ein eingezeichnetes Feld in 

der obersten Reihe. Die bei-

den Kinder vergleichen ihre 

Grösse. Wer Kleiner ist folgt 

dem grünen, wer grösser ist 
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dem roten Pfeil. Nach einigen 

Durchgängen steht jedes 

Kind in einem eigenen Feld 

und die zehn Kinder sind der 

Grösse nach sortiert. Der-

selbe Vorgang kann mit dem 

Vergleich von unterschiedlich 

langen Stecken durchgeführt 

werden. Dafür erhält jedes 

Kind einen Stecken und ver-

gleicht diesen mit jenen der 

anderen Kinder. 

Legt man zwei Objekte zum 

Längenvergleich nebenei-

nander, wie das die Kinder 

mit sich selbst und den Ste-

cken tun, so spricht man von 

einem direkten Vergleich 

(Benz, Peter-Koop & Grüs-

sing, 2015, S. 242). 

 

Als Abschluss dieser ersten 

geführten Sequenz wird mit 

der Klasse diskutiert, ob nun 

das Kind X der / die Kleinste 

ist und das Kind Y der / die 

Grösste. Gemeinsam sollte 

man zur Erkenntnis kommen, 

dass die Kinder nur innerhalb 

der Klasse verglichen wur-

den und dass es auch noch 

grössere und kleinere Men-

schen und Dinge gibt. Unter 

Rückbezug auf das Bilder-

buch kann festgestellt wer-

den, dass immer noch nicht 

abschliessend gesagt wer-

den kann, wer oder was 

gross beziehungsweise klein 

ist. Die Grössen werden im-

mer mit etwas oder Jeman-

dem, sprich mit einer Refe-

renz, verglichen. Es handelt 

sich um eine «Referenz-

grösse».  

 

 

Mit Popcorn messen 

«Ich muss mindestens 500 

Popcorn hoch sein.» 

(Hopgood, 2013), sagt der 

Junge im Bilderbuch, als er 

ein Popcorn betrachtet. Weil 

im Kindergarten unglaublich 

viele Popcorn gebraucht wür-

den, wenn sich alle Kinder 

damit «messen», werden die 

Kinde aufgefordert, ihren Fin-

ken mit Popcorn zu «mes-

sen».  

Wie viele Popcorns muss ich 

aneinanderreihen, damit die 

Popcornreihe gleich lang ist 

wie mein Finken?  

Mit den Fragen; «Denkt ihr, 

dass mein Finken mehr oder 

weniger Popcorn lang ist als 

euer Finken? Warum?» weist 

die Lehrperson darauf hin, 

dass nicht alle Füsse und so-

mit Finken gleich gross sind. 

 

 
Abbildung 3: Junge mit Popcorn 
vor der Nase – ein Bild aus dem 
Buch «Sooo Gross!» (Hopgood, 
2013) 

Sowohl das Popcorn als 

auch die Finken sind Reprä-

sentationen von nicht nor-

mierten Einheiten (siehe 

zentrale Konzepte). Der Fin-

ken, welcher stellvertretend 

für den Fuss zum Einsatz 

kommt, ist ein körpereigenes, 

intuitiv-historisches Mess-

werkzeug.  

In einem nächsten Schritt 

sollen die Kinder zu zweit 

Dinge im Kindergarten ab-

messen. Sie «messen» et-

was Kleines mit Popcorn und 

etwas Grosses mit ihrem Fin-

ken ab. Den kleinen Gegen-

stand müssen die Kinder 

zum messen in den Kreis 

bringen.  

Die Lehrperson sagt be-

wusst, dass etwas Kleines 

beziehungsweise Grosses 

gemessen werden soll, ob-

wohl dies nur eine relative 

Angabe ist. So kann die Lehr-

person einen ersten Eindruck 

gewinnen, welche Kinder 

eine Vorstellung haben, was 

einfacher mit Popcorn bezie-

hungsweise mit Finken abzu-

messen ist.  

 

In einer gemeinsamen Aus-

wertung wird mit den Kindern 

darüber gesprochen, dass 

man beim Messen das pas-

sende Messwerkzeug / die 

passende Referenzgrösse 

braucht.    

 

Das Ausmessen einer Länge 

mit nur einem Cuisenaire-

Stab gelang nur 20% der Kin-

dergartenkinder, während 

das Messen und Vergleichen 

mit fünf Cuisenaire-Stäben 

der gleichen Längen  knapp 

90% der Vorschulkinder ge-

lang (Becker, 2009, S. 148 

ff.; zit. nach Benz et al., 2015, 

S. 247) 

Das Messen verschiedener 

Längen mit nur einem Finken 

wird für die Kinder demnach 
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schwieriger sein als das Mes-

sen mit mehreren Popcorns. 

 

Gemäss Lehrplan müssen 

Kindergartenkinder Längen 

und Volumen verteilen kön-

nen (MA.3.A.2). 

Wenn die Kinder mit Popcorn 

oder Finken messen, unter-

teilen sie eine Länge in Teil-

stücke mit der Länge des Fin-

kens oder des Popcorns. Das 

Aufteilen in gleich lange Teile 

ist eine grundlegende Ein-

sicht in die Messung von 

Längen und ist für die Kinder 

nicht unbedingt offensichtlich   

(Clements & Sarama, 2007; 

zit. nach Benz et al., 2015, S. 

243). Auch das Wiederholen 

von Einheiten, dass bei der 

beschriebenen Übung zum 

Einsatz kommt, wenn die 

Länge eines Objektes mit ei-

nem kleineren Objekt gemes-

sen wird, ist eine grundle-

gende Einsicht in die Mes-

sung von Längen. 

 

Zentrale Konzepte 

Im Umgang mit Grössen 

müssen Kinder persönliche 

Repräsentanten aufbauen, 

um zu lernen, dass es eine 

Vergleichsgrösse gibt, an der 

man sich orientieren kann 

(Brunner, 2021). 

Es gibt Repräsentationen 

von normierten und von nicht 

normierten Einheiten (Benz 

et al., 2015, S. 236). Letztere 

wird nochmals unterteilt. Zum 

einen gibt es die gegenständ-

lichen und zweckentfremde-

ten Messwerkzeuge, die 

keine normierte Einheit um-

fassen. Deren Einsatz ist 

relativ persönlich und intuitiv.  

Beispielsweise dient ein Stift 

zur Bestimmung einer Länge. 

Zum anderen gehören kör-

pereigene, intuitiv-historische 

Messwerkzeuge, wie das 

Messen in Ellen oder Füssen 

zu den Repräsentationen mit 

nicht normierten Einheiten. 

Die Repräsentationen von 

normierten Einheiten stellen 

wir mit den konventionellen 

Messwerkzeugen, wie bei-

spielsweise einem Geodrei-

eck her. Damit können wir 

beispielsweise zeigen, dass 

etwas fünf Zentimeter misst. 

Man lernt diese konventionel-

len Messwerkzeuge anzu-

wenden, um damit den Mess-

prozess zu veranschauli-

chen.  

 

Kinder haben gemäss Cle-

ments und Sarama (2007; zit. 

nach Benz et al., 2015, S. 

242) ein intuitives Verständ-

nis von Längen, da  visuelle 

Vergleiche von Längen für 

Kinder schon früh zugänglich 

sind. Damit ein umfassendes 

Verständnis von Längen auf-

gebaut werden kann, müs-

sen jedoch mindestens acht 

verschiedene Vorstellungen 

und Einsichten entwickelt 

werden. Diese werden im fol-

genden gemäss der Tabelle 

von Clements und Sarama 

(2007, S. 519; zit. nach Benz 

et al., 2015, S. 243) aufge-

führt. 

 

1. Verständnis des Attribu-

tes Länge: Grundsätzlich 

muss verstanden werden, 

dass eine Länge die Distanz 

zwischen zwei Punkten im 

euklidischen Raum bedeutet. 

2. Längeninvarianz: Die 

Länge eines Objektes ist un-

abhängig von seiner Lage 

oder Ausrichtung im Raum. 

Eine Länge eines Gegen-

standes verändert sich nicht 

auch wenn der Gegenstand 

im Raum verschieden ange-

ordnet wird. Sie bleibt immer 

gleich.  

3. Transitivität: Die Länge 

eines Objektes kann als Re-

ferenzmass für den Längen-

vergleich mit anderen Dingen 

genutzt werden. 

4. Aufteilen in gleichlange 

Teile: Meint die Fähigkeit zu 

verstehen, dass ein Objekt in 

gleichlange Teile zerlegt wer-

den kann.  

5. Wiederholung der Ein-

heit: Wenn die gleiche Ein-

heit lückenlos und ohne 

Überlappung wiederholt an-

geordnet und in einem weite-

ren Schritt gezählt wird, wie 

oft die Einheit Platz hat, dann 

bedeutet dies, dass man 

misst.  

6. Akkumulation von Ab-

ständen:  

Um die Gesamtlänge eines 

Objektes zu bestimmen, 

muss gezählt werden, wie oft 

die Länge abgetragen wer-

den kann. Damit verbunden 

ist das Verständnis, dass z.B. 

die Länge von drei Einheiten 

einen Teil der (Gesamt-) 

Länge von vier Einheiten bil-

det.  

7. Ausgangspunkt der Mes-

sung (Nullpunkt): Für ein 

umfassendes Verständnis 

der Längenmessung ist fer-

ner die Einsicht erforderlich, 
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dass grundsätzlich jeder 

Punkt auf einer Skala als An-

fangspunkt der Messung die-

nen kann. Junge Kinder be-

ginnen bei ihren Messaktivi-

täten (analog zum Zählen) 

häufig bei der 1 und nicht bei 

der Null. 

8. Beziehung zwischen 

Masszahl und Grösse der 

Einheit: Schliesslich ist für 

ein erfolgreiches Messen 

wichtig, dass der Zusammen-

hang zwischen der Zahl der 

Einheiten (die wiederholt an-

gelegt oder abgetragen wer-

den) und dem Messergebnis 

nicht absolut gesehen wird, 

sondern dass vielmehr er-

kannt wird, dass die gemes-

sene Länge in enger Bezie-

hung zur Wahl der Einheit 

steht. 

 

Weitere Unterrichtsidee 

In der geplanten Unterrichts-

sequenz messen die Kinder 

verschiedene Gegenstände 

mit Popcorn und Finken. So 

vergleichen die Kinder die 

Länge der Gegenstände un-

tereinander, können sie der 

Grösse nach ordnen und set-

zen sie in Bezug zu einer Re-

ferenzgrösse (Popcorn oder 

Finken). Als Erweiterung und 

zusätzliche Vertiefung 

könnte man die Kinder mit ei-

ner Schnur arbeiten lassen. 

Als Erstes wird die Grösse 

der Kinder mit Hilfe der 

Schnur erfasst. Dabei wird 

die Schnur neben das Kind 

gelegt und am entsprechen-

den Ort abgeschnitten. Nun 

kann jedes Kind seine eigene 

Grösse mit Hilfe der 

vorbereiteten Schnur reprä-

sentieren. Die Kinder können 

zwar ihre Grösse nicht in Me-

ter oder Zentimeter angeben, 

jedoch ergibt sich für sie 

trotzdem die Möglichkeit, ihre 

Grösse mit Hilfe der Schnur 

darzustellen. So können sich 

die Kinder ebenfalls mitei-

nander vergleichen indem sie 

die Schnüre nebeneinander 

legen, die Längen verglei-

chen und dann entscheiden, 

wer grösser oder kleiner ist. 

Auch hier könnten sie ihre 

Grösse mit den Finken oder 

Popcorn zusätzlich messen. 

Damit die Kinder ihr Ver-

ständnis für die Längeninva-

rianz vertiefen können, kann 

die folgend Übung hilfreich 

sein. Die Kinder schneiden 

zwei Schnüre ihrer Grösse 

ab und legen sie in verschie-

denen Formationen auf den 

Boden. Nun kann man als 

Lehrperson fragen, welche 

Schnur länger ist. Die Kinder 

können ihre Vermutungen 

mitteilen und begründen und 

anschliessend anhand eines 

direkten Vergleichs überprü-

fen, ob ihre Vermutung richtig 

ist. Sie merken dann, dass 

die Schnur immer gleich lang 

bleibt, auch wenn sie in ver-

schiedenen Positionen liegt. 

Weiter kann man die Kinder 

mit den Schnüren weitere 

Gegenstände abmessen und 

mit der eigenen Körper-

grösse vergleichen lassen. 

Mit Klebezettelchen ergänzt 

bietet die Schnur auch die 

Möglichkeit, mehrere Gegen-

stände zu messen und auf 

der Schnur zu markieren. So 

hat man schlussendlich 

mehrere gemessene Gegen-

stände auf der Schnur. Die 

Schnur ist dann eine Art 

Messinstrument, welche auf 

einen Blick den Vergleich von 

mehreren Dingen zeigt.  

 

 
Abbildung 4:Schnur als «Messin-
strument» (Marolf, 2021b) 

Dabei ist es wichtig, dass die 

Lehrperson diese Methode 

sorgfältig einführt und den 

Kindern bewusst ist, von wel-

cher Seite man misst. Nur so 

kann sichergestellt werden, 

dass die Messungen auch 

korrekt miteinander vergli-

chen werden können. Eine 

konkrete Umsetzungsidee 

würde beinhalten, dass am 

Anfangspunkt beispielsweise 

eine Kugel befestigt ist. So 

messen die Kinder immer 
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vom gleichen Punkt aus. 

Benz et al. (2015) beschrei-

ben, dass eigentlich alle 

Punkte auf einer Skala als 

Anfangspunkt gewählt wer-

den können. Diese Erkennt-

nis ist für ein umfassendes 

Verständnis der Längenmes-

sung erforderlich (Benz et al., 

2015, S. 243). In diesem Zu-

sammenhang macht es Sinn 

den Kindern Unterstützung 

zu bieten und zu erklären, 

von welcher Seite der Schnur 

gemessen wird. Ansonsten 

können falsche Ergebnisse 

entstehen, was für das Ver-

stehen nicht förderlich ist.  

 

Bei dieser Erweiterung wird 

die Länge eins Objekts mit ei-

nem Faden erfasst und mit 

einem anderen Objekt vergli-

chen. Es handelt sich nicht 

mehr um einen direkten Ver-

gleich wie als sich die Kinder 

nebeneinander stellten und 

ihre Grössen verglichen, 

sondern um einen indirek-

ten Vergleich – zwei Ob-

jekte werden mithilfe eines 

dritten Objekts verglichen 

(Benz et al., 2015, S. 242). 

Dieser indirekte Vergleich 

kommt in der Entwicklung 

nach dem direkten Ver-

gleich (Wollring, Peter-

Koop, Haberzettel, Becker 

& Spindler, 2011; zit. nach 

Benz et al., 2015, S. 246). 
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Planung Unterrichtseinheit 

 

Die Folgende Unterrichtsidee wird an zwei (aufeinanderfolgenden) Tagen mit einer ganzen 

Kindergartenklasse durchgeführt. Am ersten Tag findet die Einführung und das Erfahrungen 

Sammeln statt. Am zweiten Tag werden die Erfahrungen vertieft und ausgewertete. Die wei-

terführende Arbeit kann als differenzierende Tätigkeit auch in den folgenden Tagen und Wo-

chen bereit stehen und fortlaufend weiterentwickelt werden. 

 

Literatur im Fokus Soo Gross! – Tim Hopgood 

 

Fokus aus dem Fachbereich Mathematik 

Mathematik – Grössen, Funktionen, Daten und Zufall 

 

• MA.3.A.1.1.a: können Gegenstände und Situationen mit lang/kurz (zeitlich und 

räumlich), schnell/langsam, vorher/nachher, breit/schmal, dick/dünn, gross/klein, 

schwer/leicht beschreiben. 

• MA.3.A.2.1.a: können Längen und Volumen verteilen (z.B. eine Schnur in etwa 

gleiche Teile schneiden oder Wasser auf Becher verteilen). 

• MA.3.B.1.1.a: können Anzahlen, Längen, Flächen und Volumen miteinander ver-

gleichen. 

• MA.3.C.1.1.a: sammeln und ordnen (z.B. Steine nach Farbe ordnen und zählen). 

• MA.3.C.2.1.a: können in Sachsituationen Anzahlen, Muster und Ordnungen ver-

gleichen (mehr, weniger, gleichviel, länger, kürzer, gleich lang). 

 

Lernziele für die Kinder: 

• Die Kinder können in Partnerarbeit Längen im direkten Vergleich miteinander ver-

gleichen und Gegenstände der Grösse nach sortieren. 

• Die Kinder können in Partnerarbeit Längen im indirekten Vergleich miteinander ver-

gleichen und verstehen, dass die Längen immer im Vergleich zu etwas (Referenz) 

stehen. 

 

Einführung 

Inhalt / Tätigkeit Material 

Sammlung:  

Stampf, Stampf, Klatsch, Klatsch, Bumm, Bum, Bum 

Stampf, Stampf, Klatsch, Klatsch, drei di um 

abe schlüfe hin und her 

trülle, trülle, trülle s’isch nöd schwer 

füre, zrugg und use zäme,  

füre, zrugg und use zäme 

so isch chlii und so isch gross 

- Kissen (für alle 

Kinder) 

- Musikdose 

- Bilderbuch 

«Sooo Gross!» 

von Tim Hopgood 

- kleine schwarze 

Perle 
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und ez gots grad nomol/nüme los 

 

Die Kinder werden von der Lehrperson ins Geschichtenland geführt 

(einige Kinder sitzen auf Kissen am Boden vor andere Kinder → Halb-

kreis) 

Die Lehrperson spielt eine Anfangsmelodie (z.B. Musikdose) und er-

zählt anschliessend die Bilderbuchgeschichte «Sooo Gross!» von Tim 

Hopgood. 

 

→ bei einigen Vergleichen passende Aktivitäten einbauen 

• Kann seine Zehen anfassen (alle fassen ihre Zehen an) 

• Kann den Himmel nicht berühren (alle probieren den Himmel 

zu berühren → auf Zehenspitzen stehen und auf Stuhl steigen) 

• Neben einer Ameise ist der Junge ein Riese (unter dem Stuhl 

der LP eine «Ameise» (z.B. kleine schwarze Perle) verstecken 

→ wer entdeckt sie? → «Ameise» allen zeigen)  

• Im Vergleich zu einer Maus ist der Junge riesengross → Stoff-

maus (auf reale Grösse achten) zum Vergleich hervorholen → 

gibt es etwas an unserem Körper, dass so gross (so lang) ist 

wie eine Maus? → z.B. die Hand der Kinder 

 

Die Lehrperson spielt zum Abschluss nach dem Geschichte Erzählen 

erneut die Anfangsmelodie. Die Kinder werden gestaffelt aufgefordert 

das Kissen in die grosse Tasche/Kiste zu legen und sich auf ihren 

Stuhl zu setzen. 

 

Ev. Intermezzo siehe Sammlung 

 

Die Kinder hören zu und machen bei den Aktivitäten mit. 

- Stoffmaus 

 

 

Erfahrungen sammeln 

Inhalt / Tätigkeit Material 

Die Lehrperson zeigt nochmals die Bilderbuchseite auf der der Junge ne-

ben seinem grossem Freund Ben steht → Die Kinder werden aufgefor-

dert aufzustehen und ihre Grösse mit dem Nachbarskind zu vergleichen. 

→ Wer ist grösser/kleiner? Sind beide gleich gross? 

 

→ vielleicht zu dritt zusammengehen und ermitteln, wer der/die Grösste 

ist → zwei Kinder stehen Rücken an Rücken, drittes Kind vergleicht (Rol-

len tauschen) 

→ LP gibt Hinweise worauf man achten muss (Kopf gerade halten …) 

 

Die Lehrperson geht mit der ganzen Klasse nach draussen. 

Mit einer Sortiermaschine (siehe unten) wird die Halbklasse der Grösse 

nach sortiert. (Sortiermaschine im Voraus mit Kreise aufzeichnen) 

 

- Kreide → 

Sortierma-

schine im Vo-

raus draussen 

auf den Boden 

aufzeichnen  
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LP legt Stecken bereit (wurden beim letzten Waldbesuch gesammelt) 

→ jedes Kind nimmt ein Stecken  

→ Vergleichen der Längen der Stecken mit der Sortiermaschine  

 

Sortiermaschine (Marolf, 2021a): 

 
Erklärungen zur Sortiermaschine (Algorithmus):  

• in den weissen Felder stehen je zwei Kinder 

• in den grauen Felder steht nur ein Kind 

• Die Kinder gehen von Feld zu Feld und vergleichen ihre Grösse 

oder jene des Steckens  

- Wenn ich sagen kann: «Ich bin grösser» → rotem Pfeil folgen 

- Wenn ich sagen kann: «Ich bin kleiner» → grünem Pfeil folgen 

(wenn die Kinder gleich gross sind, folgt trotzdem eines dem ro-

ten, das andere dem grünen Pfeil) 

• Am Schluss ist die Klasse / sind die Gegenstände von links nach 

rechts der Grösse nach sortiert  

 

Ausklang: 

LP geht mit der Klasse zurück in den Kreis. 

Sie fragt die Kinder, ob nun X wirklich der/die Kleinste und Y der/die 

Grösste (der ganzen Welt) ist. 

→ Diskussion in der Klasse 

→ kleinstes/grösstes Kind in unserer Klasse, aber nicht auf der Welt 

→ Wer oder was ist grösser oder kleiner?  
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Erfahrungen vertiefen 

Inhalt / Tätigkeit Material 

Als Einstieg zeigt die Lehrperson die Bilderbuchseite wo sich der Junge 

mit dem Popcorn vergleicht.  

(Der Junge ist neben dem Popcorn wie ein Berg) → mit Popcorn eine Stre-

cke abmessen  

LP erklärt, dass wir zu viel Popcorn brauchen würden, wenn wir uns damit 

abmessen. Deshalb schauen wir, wie viele Popcorns wir aneinanderreihen 

müssen, um die Länge von unserem Fuss (Finken) zu erreichen.  

Die LP zeigt vor 

→ LP verteilt allen Kindern ein Schälchen mit Popcorn 

→ Die Kinder ziehen ihren Finken aus, legen diesen auf den Boden oder 

Stuhl und reihen daneben so viele Popcorn auf, wie ihr Finken lang ist. 

  

Wer fertig ist, kann zählen, wie viele Popcorn er/sie gebraucht hat. 

LP fragt in die Klasse, ob jemand gezählt hat, wie viele Popcorn sein/ihr 

Finken lang ist. → Ergebnisse einiger Kinder anhören 

Frage der LP: «Denkt ihr dass mein Finken mehr oder weniger Popcorn 

lang ist als euer Finken? Warum?» 

→ zur Überprüfung der Vermutungen der Kinder werden die Popcorns 

beim Finken der LP gemeinsam gezählt.  

→ Erklärung für unterschiedliche Anzahl Popcorn: Alle haben unterschied-

lich grosse/lange Füsse (und Finken). 

Anmerkungen: LP achtet darauf, dass der Boden sauber ist → Kinder dür-

fen die Popcorns im Anschluss an dies GA (beim Znüni) essen 

 

Die Kinder legen die Popcorn ins Schälchen zurück und ziehen die Finken 

wieder an. 

 

Weiterarbeit zu zweit 

Lehrperson schaut was sie «Kleines» findet, und sie mit Popcorn abmes-

sen kann. → zeigt vor und kommentiert, was sie tut. 

Die Lehrperson schickt die Kinder zu zweit los (Kind aus dem 1.KiGa Jahr 

mit Kind aus dem 2.KiGa Jahr durch LP zugeteilt) 

 

Kinder suchen einen Gegenstand im KiGa, bringen diesen in den Kreis 

und messen dort seine Länge mit Popcorn (aus ihren Schälchen) ab. 

 

Lehrperson schickt die Kindergruppen nachdem sie den «kleinen» Gegen-

stand im Kreis abgemessen haben individuell los, mit dem Auftrag, einen 

grösseren Gegenstand mit dem Finken abzumessen (Wie viele Finken ist 

… lang?) 

 

→ Ganz schnelle Gruppen sollen mehrere Dinge abmessen 

→ irgendwann bricht die LP das Messen für alle Kinder ab (auch wenn 

nicht alle fertig sind) – nach Ertönen des Gongs kommen Kinder in den 

Kreis 

- pro Kind ein 

Schälchen mit 

Popcorn (ca. 

30 Stück) 

- Gong 
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Auswertung 

Inhalt / Tätigkeit Material 

Gemeinsam werden die Gegenstände, welche die Kinder mit Popcorn ab-

gemessen haben betrachtet. 

Die Lehrperson regt durch Fragen eine Reflexion an: 

• Sind diese Dinge nun gross oder klein?  

• Für wenn sind sie gross/klein? (Denkt an die Ameise zurück) 

• Sind die Dinge im Vergleich zu eurem Finken gross oder klein? 

• Habt ihr mit dem Finken grössere oder kleiner Dinge gemessen? 

Warum? (Was habt ihr mit dem Finken gemessen?) 

• Welches ist der Grösste/Kleinste Gegenstand von denen im Kreis? 

• … 

 

Anmerkung: Die Lehrperson hat beim Erteilen des Auftrages absichtlich 

gesagt, dass die Kinder etwas Kleines bzw. Grosses mit Popcorn bzw. mit 

dem Finken abmessen sollen um zu schauen, ob die Kinder merken, wo 

es sinnvoll ist mit einer kleinen Referenzgrösse (Popcorn) zu messen und 

wo eine grössere Referenzgrösse (Finken) sinnvoller ist. 

→ Je nach dem wie die Kinder mit dieser Aufgabe umgegangen sind er-

geben sich andere Fragen und Diskussionen bei der Auswertung  

 

Schlussworte LP: «Wir haben heute also gelernt, dass wir nicht einfach 

sagen können, ob jemand oder etwas gross oder klein ist. Es kommt da-

rauf an, mit wem oder was wir es vergleichen.» 

 

 

individuelle Weiterarbeit 

Inhalt / Tätigkeit Material 

Für die individuelle Weiterarbeit stehen zwei Angebote zur Verfügung: 

• Es gibt verschiedene Gegenstände (z.B. Tierfiguren), die man 

der Grösse nach sortieren kann (auf- und absteigende Seriation 

erstellen). Anhand eines Kontrollblattes können sie überprüfen, 

ob sie die Gegenstände richtig eingeordnet haben 

• Das Messen mit den Popcorns und den Finken kann weiterge-

führt werden. Auf einem «Pass» können die Kinder ihre Messun-

gen eintragen (gemessenen Gegenstand aufzeichnen und notie-

ren wie lange er ist (in Popcorns oder Finken) oder Pass mit Fo-

tos wählen und abgebildete Gegenstände messen.  

→ Je nach Interesse und Entwicklungsstand können weitere 

Messgrössen eingeführt werden (auch normierte Messwerk-

zeuge wie z.B. ein Massband) 

- Mess-Pass 

- Popcorn 

- Finken 

- verschiedene 

Gegenstände 

zum sortieren 

- Lösungen 

Seriation 

- Messwerk-

zeuge (Mass-

band …) 
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Anhang 

 

Sortiermaschine – 10 Gegenstände der Grösse nach sortieren 

 

 

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                   

                  

                   

                   

                   

                   

 


